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Drohende Schließung löst riesigen Ansturm auf das N aturkundemuseum aus. 
 

Die drohende Schließung des Naturkundemuseums hat viele Leipziger am Wochenende 
empört und zugleich neugierig ins Naturkundemuseum strömen lassen. Allein am Samstag ka-
men 339 Besucher, davon ein Drittel Kinder, die nach der neuen Gebührenordnung der Stadt 
Leipzig das Museum kostenlos besuchen dürfen. Am Sonntag stürmten dann 564 Besucher das 
Haus – Zusammen waren das am Wochenende über 900 Besucher. Von der Kassiererin erfuh-
ren wir: „Der Ansturm war wie zu besten Zeiten oder bei besonderen Sonderausstellungen. Fast 
alle Besucher äußerten sich sehr empört über die geplante Schließung und unterschrieben die 
Besucherpetition des Fördervereins für die Erhaltung und Modernisierung des Naturkundemu-
seums.“ 

Auch zur Sonderveranstaltung „Hinter den Kulissen des Hauses – Werte, die uns verloren 
gehen könnten“ war der Ansturm so groß, dass gar nicht alle Interessenten in die Zimmer pass-
ten und die Führung wiederholt werden musste. Das Erstaunen über die Vielfalt und Mannigfal-
tigkeit der Schätze im Naturkundemuseum war einfach riesengroß. Immer wieder fielen Sätze, 
wie:  „Das ist ja Wahnsinn, was hier noch für Schätze lagern, von denen man als normaler Be-
sucher gar nichts erfährt. Die Ausstellungsfläche müsste mindestens doppelt so groß sein, um 
das unbekannte Wissen vermitteln zu können.“ Einer der Besucher, Herr Krusche führte zudem 
aus: „Die Entscheidung, dieses Haus abzuwickeln, wäre ein schreiendes Unrecht gegen alle 
Förderer, Schenker und Nachlassgeber“. 

Je mehr die Gäste von den wahren Schätzen und dem Wissen der Museumsmitarbeiter 
erfuhren, umso empörter äußerten sie sich über die geplante Schließung. So gehört z.B. die 
Aussage von Frau Albrecht noch zu den gemäßigten (zitierfähigen) Äußerungen: „Es ist einfach 
unverantwortlich, dieses Haus schließen zu wollen. Damit geht uns unermessliches Wissen aus 
Millionen Stunden ehrenamtlicher Forschung verloren. Wer denen im Rathaus ins Gehirn ...“ 
Einhellig war auch die Empörung: Wer sich mit unserer Stadt und den Werten, welche die Bür-
ger unserer Stadt geschaffen haben, nicht identifizieren kann, der sollte unsere Stadt schleu-
nigst wieder verlassen, und zwar ohne Abfindung!“ 

Auf Grund der hohen Nachfrage wird das Naturkundemuseum auch an den kommenden 
Wochenenden weitere Sonderveranstaltungen zu den bedrohten Schätzen des Hauses durch-
führen:  

02.10.2010 (Sa), 14:00 und 15:00 Uhr – Leitung: Herr Graul 

03.10.2010 (So), 11:00 Uhr – Leitung: Herr Schiller 

09.10.2010 (Sa), 14:00 und 15:00 Uhr – Leitung: Herr Dr. Schlatter 

23.10.2010 (Sa), 14:00 und 15:00 Uhr – Leitung: Herr Heyde 

30.10.2010 (Sa), 14:00 Uhr – Leitung: Herr Schiller 


